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* Teilnahme an Club-Veranstaltungen:
Die Teilnehmer beteiligen sich auf eigene Gefahr an
unseren Veranstaltungen. Sie tragen die alleinige zivil-
und strafrechtliche Verantwortung für alle von ihnen
verursachten Schäden, soweit hiermit kein Haftungs-
ausschluss vereinbart wird. Die Teilnehmer erklären
mit Anmeldung zu der Veranstaltung den Verzicht auf
Ansprüche jeder Art für sämtliche Schäden, die im
Zusammenhang mit der Veranstaltung entstehen, und
zwar gegen den Veranstalter und die Sponsoren und
andere Personen, die mit der Organisation der Veran-
staltung in Verbindung stehen und die Erfüllungs- und
Verrichtungsgehilfen aller zuvor genannten Personen
und Stellen, außer jeweils für Schäden aus der Verlet-
zung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit
sowie außer für sonstige Schäden, die jeweils auf einer
grob fahrlässigen und/oder vorsätzlichen schuldhaf-
ten Pflichtverletzung beruhen. Der Ausschluss gilt
für Ansprüche aus jeglichem Rechtsgrund, insbesonde-
re sowohl für Schadensersatzansprüche aus vertragli-
cher als auch außervertraglicher Haftung sowie für
Ansprüche aus unerlaubter Handlung.
Stillschweigende Haftungsausschlüsse bleiben von
vorstehender Haftungsausschlussklausel unberührt.

Einen kleinen Ausflug in die Welt
der Hochleistungssportler un-
ternahm Februar-Referent Dirk
Schmidt mit rund 80 MC-
Mitgliedern und Gästen. Im Mit-
telpunkt stand dabei die Mo-
tivation der Hochleistungs-
sportler.

Wie schaffen Sie es, zu permanen-
tem Training und punktgenauen
Höchstleistungen zu motivieren? –
Dirk Schmidt hat im Rahmen seiner
Tätigkeit mit vielen gesprochen und
gab ihre Tipps an die MC-Mitglieder
weiter. Das Fundament für jede
Höchstleistung sei, das Ziel zuvor
schriftlich zu fixieren.

> Gehirn lernt neue
Gewohnheit in 21 Tagen

„Wer kein Ziel hat, läuft immer im
Kreis und kommt nie an“, so der
Motivator. Im zweiten Schritt sei es
vor allem wichtig, sich das Ziel per-
manent bis ins Detail vor Augen zu
führen, zu visualisieren – immer und
immer wieder. Diese innere Vorstel-
lung, das gedankliche Erleben des
Gefühls, wenn das Ziel erreicht ist,

motiviere immer wieder, die dafür
richtigen Schritte zu machen. Denn
klar sei: Allein die Vorstellung helfe
nicht, die Ziele zu erreichen. Taten,
müssten folgen.
Dabei mache die Übung den Meister.
21 Tage brauche das Gehirn, um ein
neues Verhalten zur Gewohnheit
werden zu lassen. „Wer diese Kraft
der Motivation einmal selbst gespürt
hat, will nie wieder dort hin, wo er

einmal verharrt ist“, versicherte Dirk
Schmidt.
Er führte seinen Zuhörern immer
wieder das Bild des Joggers vor
Augen: Zunächst dauere es ewig, bis
man beginne, dann wachse mit jedem
gelaufenen Kilometer die Freude –
„und dann kann man nicht mehr auf-
hören.“ So sei es mit jedem Ziel, das
mit Liebe, Hingabe und Begeisterung
umgesetzt werde.

W I R D A N K E N
neben den TOP-Sponsoren unseren dau-
erhaften Unterstützern: CPC-Werbebe-
ratung, Domröse-Druck, Gustav Selter
GmbH & Co. KG.

Kraft der Motivation
selbst spüren

Der nächste Clubabend ist an-
ders als andere, denn: Der Club-
abend am Dienstag, 2. März, ist
ein Workshop. Wer dabei ist,
erlernt die Technik des Umdeu-
tens – zum Beispiel dafür, die
„Krise als Chance“ zu sehen.
Geleitet wird der Workshop von
Dr. Michael P. Zeising, Inhaber der
Unternehmensberatung Dr. Zei-
sing & Team GmbH.

Der Hagener ist Arzt im Bereich
Psychotherapie. Studiert hat er nicht
nur Humanmedizin und Psychologie,
sondern auch Volks- und Betriebs-
wirtschaftslehre. Seit circa 25 Jah-
ren ist er im Bereich der psychologi-
schen Unternehmensberatung tätig.
Im Laufe der Jahre ist Dr. Zeising
unter anderem Spezialist im Bereich
„Umdeutung“ geworden: Die Besu-
cher des Clubabends lernen, Situa-
tionen mit Hilfe des sogenannten
„Reframing“-Modells umzudeuten.

> Konkreter Bezug
zum Alltag

Nach einer kleinen Vorstellung die-
ser Methode wird sie von den
Teilnehmern zunächst individuell
anhand eines konkreten Praxisbei-
spieles erprobt und dann in
Kleingruppen diskutiert. Dabei ist Dr.
Zeising wichtig, dass der Praxis-

bezug im Vordergrund steht und
jeder einen konkreten Bezug zu sei-
nem Alltag herstellen kann.
Ausbildungsschwerpunkte hat Dr.
Michael P. Zeising im Bereich Trans-
aktionsanalyse (TA), systemische
Psychologie, Bioenergetik und im
Bereich der Methodik der Neurolin-
guistischen Programme (NLP). Er ist
zertifizierter „International Trainer
of the Art of NLP“, Lehrtrainer des
Deutschen Verbandes für NLP und
Lehrcoach.

Der Clubabend mit Workshop beginnt
am Dienstag, 2. März, um 18.30 Uhr im
Arcadeon, Lennestraße 91 in Hagen-
Halden. Anmeldungen werden ab sofort
im Club-Sekretariat des MC angenom-
men: Telefon 02352 540200, E-Mail
info@mc-suedwestfalen.de.

Workshop zum
Umdeuten

Am Clubabend und Workshop „Krise als Chance“ am Dienstag,
2. März 2010, 18.30 Uhr, im Arcadeon nehme ich teil.*

ANMELDE-FAX

MC Südwestfalen

Geschäftsstelle/Sekretariat

Fax 02352 540205

Absender (bitte Druckbuchstaben):

_____________________________ mit Gast: ________________________

Dr. Michael Zeising leitet den Workshop zum
Thema „Umdeutung“.

Special-Sponsor:

Top-Sponsoren 2010:

Erfolg betrifft alle fünf Lebensbereiche, erklärte Dirk Schmidt. Für ein erfolgreiches, erfülltes Leben
gelte es, in jedem Bereich 100 Prozent zu geben.
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Seit einigen Jahren hat der
Marketing-Club Top-Sponsoren.
Sie sichern das qualitativ hohe
Programmangebot des Clubs.
Verantwortlich für die Organi-
sation des Top-Sponsorings ist
Dr. Markus Hoffmeister. Im In-
terview gibt er einen Einblick in
seine Arbeit:

Unsere Top-Sponsoren bilden seit vie-
len Jahren eine feste Gemeinschaft,
die den Marketing-Club Südwestfalen
fördert. Ist Ihnen das wichtig?

Dr. Markus Hoffmeister: Ja, die Top-
Sponsoren kennen und achten sich
untereinander. Sie stehen dem Mar-
keting-Club Südwestfalen seit seiner
Gründung sehr nahe und haben miter-
lebt, wie wir in über 20 Jahren konti-
nuierlich gewachsen sind und unser
Programm, insbesondere unsere
Sonderveranstaltungen, kontinuierlich
verbessert haben. Wir haben die

Sponsoring-Beiträge stets sinnvoll
verwendet.
Ist das Top-Sponsoring eine
Investition? Oder anders gefragt:
Lohnt es sich für die Unternehmen zu
sponsern?

Dr. Markus Hoffmeister: Das Top-
Sponsoring lohnt sich auf jeden Fall,
da die Beträge seit vielen Jahren
erfolgreich eingesetzt werden und
sich die Top-Sponsoren auf den Mar-
keting-Club Südwestfalen verlassen
können, was die Fortführung unserer
Arbeit anbelangt. Darüber hinaus
wissen die Unternehmen Douglas
Holding, Europart, Märkische Bank,
Mark-E, Sparkasse Hagen sowie
Dörken, dass die Unterstützung und
Förderung einer namhaften Insti-
tution vor Ort ausstrahlt – in die
Wirtschaftsregion Südwestfalen und
vielleicht auch über die Grenzen hi-
naus. Erst die langfristige Teilnahme
an diesem Sponsoring-Programm
verschafft dem Top-Sponsoring den

Charakter einer Investition über
Jahre hinweg. An dieser Stelle möch-
te ich mich bei allen Top-Sponsoren
und Firmenchefs im Namen unseres
Marketing-Clubs noch einmal sehr
herzlich bedanken.

Sollte der Kreis des Top-Sponsorings
vergrößert werden?

Dr. Markus Hoffmeister: Wir möchten
dieses Thema sehr vorsichtig weiter
verfolgen, da die genannten Unter-
nehmen mittlerweile als Einheit auf-
treten und einen namhaften Kreis an
fördernden Unternehmen bilden. Wir
haben neue Programmschwerpunk-
te, zum Beispiel die Verleihung des
Wissenspreises, oder Programm-
schwerpunkte, die für sich betrach-
tet die Aufnahme weiterer Top-
Sponsoren nach sich ziehen könnten.
Die Firma Brandt-Zwieback hat sich
dankenswerter Weise bereit erklärt,
in 2010 eine Top-Veranstaltung rund
um den BVB als Top-Sponsor zu
begleiten.

Dr. Markus Hoffmeister________________________________________________________________________________
Verantwortlicher Top-Sponsoring

Im Blickpunkt:
Lohnenswertes
Top-Sponsoring

Gesponsort wurde der Februar-
Clubabend von „Cloverleaf Con-
sult International (CCI)“.

Bei Unternehmenskäufen wird oft-
mals davon gesprochen, dass Eins
plus Eins mehr als Zwei ergibt – weil
die Synergien so vielversprechend
sind. Oftmals kommt aber sogar
weniger als Zwei heraus, weiß das
Team von Cloverleaf: zum Beispiel
wenn die Reibungen zwischen den
Mitarbeitern der Partnerunterneh-
men zu stark sind, weil die Unterneh-
menskulturen nicht beachtet wur-
den. Und auch innerhalb eines Un-
ternehmens gibt es oft Reibungen,
die den Erfolg bremsen.
Die Zusammenarbeit der Mitarbeiter
zu verbessern war für Sibylle Hecker
und Alexander Flieger 2004 der
Antrieb, das Beratungsunternehmen
„Cloverleaf Consult International“
zu gründen. Mit ihren Mitarbeitern
sowie Experten im Netzwerk unter-
stützen sie Unternehmen bei der
Organisationsentwicklung.
CCI berät Unternehmen und Unter-

nehmer insbesondere aus dem
Mittelstand bei tiefgreifenden Ver-
änderungen in der Unternehmens-
kultur: bei Zukäufen, Fusionen oder
Kooperationen und Nachfolgepro-
zessen. Für diese Unternehmen
erstellt CCI den Teil der kulturellen
Unternehmensbewertung – während
Wirtschaftsprüfer und Anwälte die
finanziellen und rechtlichen Dinge
prüfen. CCI begleitet die Unterneh-
mensführung im gesamten Prozess
der Vorbereitung und Umsetzung
der Integration bzw. Kooperation
und setzt den Schwerpunkt auf die
Unternehmenskultur.
In der Hauptsache arbeitet CCI mit
Kunden aus der Region Südwest-
falen und NRW, um sowohl an deren
Stammsitzen als auch in ausländi-
schen Niederlassungen ein klares
Bild über vorhandene und mögliche
kulturelle Probleme zu ermitteln. Als
Referenzkunden in der Region kann
CCI unter anderen auf EUROPART
und die FH Südwestfalen verweisen.
Cloverleaf bietet einen neutralen
Blick – und bringt die Dinge klar auf

den Tisch, die die betriebswirt-
schaftliche Betrachtung von Koope-
rationsprojekten nicht erfassen kann.
Die zwischenmenschlichen und zum
Teil sehr emotionalen Aspekte einer
Fusion, Kooperation oder auch inner-
halb eines Unternehmens macht CCI
greifbar und „denkbar“. CCI gibt
wichtige Informationen sowie Denk-
anstöße vor einem Zukauf und reali-
siert pragmatisch Maßnahmen für
die Umsetzung nach dem Vertrags-
abschluss. Nicht zuletzt ermöglicht
die persönliche Beratung durch Coa-
ching und Counselling den Beteilig-
ten, verdeckte Probleme zu erken-
nen und zu lösen. Damit wissen
Geschäftsführung und Gesellschaf-
ter bereits vor dem Vertragsab-
schluss, welche Aufgaben für die
tägliche Zusammenarbeit auf sie
zukommen – damit aus Eins plus
Eins mehr als Zwei wird.

NEUIGKEITEN

Nachhaltigkeit in Südwestfa-
len: Die südwestfälische Wirt-
schaft hat auch in punkto
Nachhaltigkeit viel zu bieten.
Dies zeigt eine Publikation, die
derzeit unter Federführung von
„blackpoint“ entsteht.
Den Mittelpunkt bilden vorbild-
liche Initiativen von Unterneh-
men aus der Region. Das Spek-
trum reicht dabei von Maßnah-
men im Umwelt- und Klima-
schutz bis zu Aktivitäten zu-
gunsten von Mitarbeitern oder
Gesellschaft.
Nähere Informationen zum
Projekt gibt es bei blackpoint-
Geschäftsführer und MC-Club-
mitglied Jörg-Michael Pläsker,
Telefon 02331 80397-37, E-Mail
plaesker@black-point.de.

SPONSOR DES ABENDS

Zusammenarbeit verbessern

Eine Spende über 500,- Euro überreichte MC-Präsident Thomas
Selter dem Rotary-Club Altena-Werdohl-Plettenberg jetzt für sein Projekt
„Soziales Lernen“. Den Betrag hatte Februar-Referent Dirk Schmidt durch
Verzicht auf sein Honrar für den guten Zweck zur Verfügung gestellt. Bei
dem Hilfsprojekt des Rotary-Gemeindienstes wird Fünftklässern der Haupt-
schulen in Altena, Werdohl, Plettenberg und Neuenrade die Teilnahme an
einer Aktionswoche mit dem Schwerpunkt „Konflikttraining“ in einer Bildungs-
stätte in Hagen ermöglicht. (Mehr zu dem Projekt in der nächsten Ausgabe.)

Gesponsort wird der nächste
Clubabend von der Kanzlei
„Christian Flügge, Rechtsan-
walt und Sachverständiger“.

Die Kanzlei arbeitet schwerpunktmä-
ßig in den Bereichen Wirtschafts-
recht (im Wesentlichen Vertragsge-
staltung, arbeitsrechtliche Bera-
tung, Inkasso und allgemeines Zivil-
recht) sowie Verkehrsrecht (im We-
sentlichen Unfallregulierung und
Bußgeldverfahren).
Außerdem ist Christian Flügge
Sachverständiger für Beratungs-leis-
tungen im Bereich „Financial Assess-

ment“. Darunter ist die präventive
Beratung zum Beispiel bei Immo-
bilienfinanzierungen zu verstehen.
Ob der Bau einer Lagerhalle für ein
Unternehmen oder der Kauf eines
Mehrfamilienhauses als private
Altersvorsorge geplant ist: Die Kanz-
lei Flügge stellt die Bonität des
Käufers fest und listet seine Sicher-
heiten auf. Auf dieser Basis erhält er
Vorschläge für einen maßgeschnei-
derten Finanzierungsplan und wird
so auf sein Gespräch mit Kredit-
gebern vorbereitet. Auf Wunsch wird
der Mandant dabei gerne begleitet.
Zudem beurteilt die Kanzlei verschie-

dene Bankangebote für ein Finanzie-
rungsvorhaben. Auch darüber kann
ein Gutachten verfasst werden.
Unternehmen berät das Kanzlei-
Team umfassend im gesamten Be-
reich der Finanzierung – von der
Neufinanzierung bis zur Umschich-
tung bestehender Kredite. Auch das
anschließende Finanzcontrolling ge-
hört zum Portfolio.
Des Weiteren erstellt Christian Flüg-
ge Gutachten zur Vorbereitung eines
Rechtsstreits.

Anwaltskanzlei Christian Flügge

SPONSOR DES ABENDS


